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MATHEMATISCHE KEILSCHRIFTTEXTE 27

Die Worte in den drei letzten Zeilen bedeuten:

„wieviel ist die Quadratwurzel ?"

„Quadratwurzel."
„gibt es als Quadratseite (?)"

Die ersten Zahlen gehen durch fortgesetzte Division durch 4

und durch 16 auseinander hervor, die fünfte Zahl ist das
vierfache der vierten. Dann wird die Quadratwurzel bestimmt und
diese schliesslich noch mit 16 multipliziert. Wenn wir 5,20,53
mit a bezeichnen, haben wir also die Reihe:

256 a2, 64 a2, 4 a2, %-, a2, a, 16a a/256 a2
4

Der Sinn des ganzen Schemas ist offensichtlich: Es soll die

Quadratwurzel von 2,2,2,2,5,5,4 bestimmt werden. Durch
Abspalten von regulären quadratischen Faktoren wird die Stellenzahl

zunächst erniedrigt. Dabei ist der Schreiber, wohl ein

Schüler, in Zeile 4 zu weit gegangen, verführt durch die Schlussziffer

16 der vorherigen Zahl; er korrigiert seinen Irrtum aber
in der nächsten Zeile. Dann wird die Quadratwurzel gezogen und
diese mit der Wurzel aus dem abgespaltenen Faktor multipliziert,

was die gesuchte Wurzel ergibt. (Vgl. auch MCT, p. 42:
ähnliches Verfahren für Kubikwurzeln.)
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